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Der Gesellschafter.Lbennementspreis
ln Nagvld baldjäbr-
lich 54 kr-, im Bezirke ,
Nagvld 1 st. 2 kr.,
im übrigen Tbeil un¬

seres Landes 1 fi. 8 kr. und Intclligen .rblatt für den Ol 'cr«lttrt§!'erir-K

Einrückungs-Glbübr
iürdiedrcigespattene
Garmond-Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 kr., bei mehrmali¬
gem je 1'/» kr.

IVr-. ISS Dienstag den 7. RovrmLrr

Amtliche Bekanntmachungen.
Nagold.

Schulkonferely
am Freitag den 10 . November d. I .,

Morgens 9 Uhr.
Verhandlungen : Aussatzthema , Lehrgang

in den Winterabendschulen . Gesang mit

den Schülern kl. Choralbuch Nr . 50 . 16.

Im Chor Wecker u . Kr . kl . 6 . 7.
Den 5 . November 1871.

K . Dekanatamt.
Freihoser.

Ragold-Horber Bah».

Vergebung
von

VauÄrbeiten.
Für die Ausführung des Waldwegs im

„Mühlthäle " , Markung Jselshausen , sind

folgende Arbeiten im Submissionswege zu
vergeben:

Allgemeine Zubereitung der
Baustelle veranschlagt zu 50 fl.

Planie veranschlagt zu . . 1850 fl.

Durchlässe veranschlagt zu . 620 fl.
Chaussirung veranschlagt zu 260 fl.

Fluß - und Uferbauten veran¬
schlagt zu . 40 fl.

Insgemein . 30 fl.
zus . 2850 fl.

Ueberschlag nebst Bedingnißheft und

Plane sind hier zur Einsicht aufgelegt;
auch wird hier nähere Auskunft über ab-

zugebendcs Geschirr und Geräthe ertheilt.
Die Offerte sind schriftlich , versiegelt

und mit der Aufschrift:
„Angebot auf den Waldweg im Mühlthäle"
längstens bis

Samstag den 11 . ds .,
Vormittags 10 Uhr,

einzureichen und findet um 10 ' /» die Er - >

öffnung statt , der die Submittenten an¬
wohnen können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber

haben sich genügend durch Vermögens - und
Tüchtigkeits -Zeugnisse auszuweisen , widri¬

genfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.
Nagold,  3 . November 1871.

K . Eisenbahnbauamt.
Herrin  ann.

Revier Schönbronn.

Klafterholz-Verkauf.
Am Freikag den

10 . und Samstag
den 11 . d . Mts.
aus den Staats-

^waldungen Buhler,
^ Nbtswald und

Gmeindsberg:
133 ^ 4 Klafter Nadelholzscheiter ( zum

Theil wiederholt zum Aufstreich zu
bringen ) , 172/4  Klafter dto . Prügel,
3 Klafter dto . Anbruchholz , 16 Klaf¬
ter dio . Rinde.

Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr

am Buhlerstich ._
N a gVH

Bekanntmachung.
Gemeinderäthlichem Beschlüsse zu Folge

haben hier in Zukunft herumziehende
Marktschreier , Gaukler , Glückshafcnträgcr,
Scholderer , Raritätenkastenträger , gemeine
Spielleute , Kollektanten , Italiener mit

Murmelthicren , Affen und Meerschweinchen
u . s. w . , auch alle andere nur zur Belä - I

stigung des Publikums reisenden Komö¬
dianten keine Erlaubnis zur Produktion

mehr zu gewärtigen , was hiemit öffentlich
wiederholt bekannt gemacht wird.

Den 6 . November 1871.
Gemeinderath.

Revier Nagold.
Der Verkauf der

Ralhlannen-Zapfen
in den Staatswaldungcn wird am

Samstag den ll . d . M .,
Morgens 9 Uhr,

in der Wohnung des Unterzeichneten vor¬

genommen.
Nagold , 4 . November 1871.

K . Revieramt.
Ä ü h r l e n.

Nagold.
Das Lausen über die Wiesen im Jscls-

hauser Thal ist zu jeder Zckl bei Strafe
verboten.

Den 2 . November 1871.

Gemeinderath.
Nagold.

Holz -Verkanf.
Aus den Stadt¬

walddistrikten Mitt-
lerbergle und Bühl¬
kopf werden am
Dienstag den 14.

November,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause hier öffentlich ver¬
steigert :

5 Meter tannene Prügel,
967 Meter ansbereitetes tannenes

Stockholz und
40 Stück gebundene tannene Wellen.

Den 6 . November 1871.
Gemeinderath.

Pritzat -Bekanntmachunzen.
Hof Noßrücken  bei Berneck.

Unterzeichneter verkauft wegen Abzugs

2 Kühe , Rothblassen , sammt Halbjoch , die

eine ganz nahe am Kalben des zweiten
Kalbes , die andere

Hl « LN ' /4 Jahr trächtig , 1^
zu zwei:

-^ E ^ ^ Kühen , » ebst 2 Paar Leitern,
160 — 180 Siinri Kartoffeln , etwa 7 — 8

Scheffel Haber und etwa 250 Stück Na¬

delreisbüschel , an den Meistbietenden gegen
Barzahlung.

Den 4 . November 1871.
Schäfer Eisele.

Nagold.

Hopfen seil.
Etwa 3 Centner I869r Hopfen hat zu

verkaufen
Lammwirth Bau m a n n.

Sulz.
Pferd - Lf Wagen - etc.

Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

Freitag den 10 . November,
Vormittags 10 Uhr,

2 Pferde , Brauen , 10 und 11 Jahre alt,

1 großen eisernen Wagen , 1 kleineren Wa¬

ge» , 1 Amerikaner Pflug , 1 Egge , sämmt-
liches Pserdsgeschirr , Ketten u . s. w . und

ladet Liebhaber hiezu freuudlichst ein.
Georg Köhler,  Bauer.

" N a g 0' l d.

Landwirthschaftlicher

Mirko -Verein.
Durch den Herrn Cabinets -Chef Frei¬

herr v . Eglossstein  wurde dem Verein

von Sr . Königlichen Majestät zum dauern¬
den Andenken an die Feier Höchst -Jhres

25jährigen Ehejubiläums eine silberne
Denkmünze übersendet , wofür bereits die

Danksagung durch den Vorstand abgegan¬

gen ist.
Man sah sich veranlatzt , den sämmtlichcn

Mitgliedern hievon Mittheilung zu machen.
Aus Auftrag:

Bischer,  Sekretär.

Nagold.

Baumwollene
Unterhosen

für Männer st 48 , 54 kr ., fl . 1 . , 1 . 6 .,
1 . 15 ., 1 . 21 ., 1 . 30 ., 1 . 42 ,

für Frauen st 42 , 54 kr . , fl . 1 ., 1 . 15 . ,

für Knaben st 30 und 42 kr.
empfiehlt in schöner Waare zu obigen
festen , aber billigen Preisen

Carl Pflomm.

Nagold'  '

>1S < i - U stL k « I -

Baumwollene , wollene und halbwollene
Untcrlcibchen, Flancllhemden von 2 fl.
36 kr . bis 5 fl . , Buckskin - und Lama-
Handschuh für Herren, Damen und Kinder,
Stößer , Fausthandschuh, Shwals , Ca-
chenez ( -Halstücher ) , wollene Socken und
gestrickte Kappen empfiehlt geneigter Ab¬
nahme Carl Pfl omm.

Erdöl
per Maas zu 28 kr. bei

Cour . Wo 1s in Nothfelden.rererererrerrrererr« ***
DE SchwindfnchtShusten . DE
JE Durch den Gebrauch von 4 Fla - HE

^ schen des G . A. W . Mayer ' schen
ED weißen 8

2 2
2 wurde ich vollkommen von einem2
2 hartnäckigen Schwindsuchtshusten 2

befreit . X

DE Weingarten bei Ravensburg, DE
HO (Württemberg) 1870 . HO
2 Jos. Merath. 2
2 Stets echt bei Fr . Stockinger  2

DE in Nagold,
DE Altenstaig,
DE Wildberg.

Chr . Bnrghard
Franz Jüdler



Die « . HH Lttlsvr '̂che Buchhandlung
empfiehlt sich zu Besorgung aller im Buchhandel erscheinenden literarischen Erzeugnisse
bestens.

Akothfelden.
Noch nie dagewesen, deßhalv nicht zu übersehen!

Großer Ausverkauf
in Unterhose » , Unterleiblen , Flanellhenrde » , allen Sorten Shwals,

namenilich eine große Auswahl in wollenen FranzentttLher » , fertige » Filz¬
schuhen und Stiesel » , Selbendschuhen und Kapuze » , wollene » und
und baumwollenen Kappen n . s w

Prompte Bedienung versichert

Arerrrrmrrre« A« rerrre« !« rertrtUrrrr« rrre« ^rere
^ Egenhausen.  ^

§ Hochzrits -Einladnng . z
HE Zur Feier unserer ehelichen Berbindmig erlauben wir uns hiemit aus
^ D o n n e r s t a g d e n 9 . N o v e m b e r ^
^ in das Gasthaus zum „ Lamm " srenndlichst einznladen . ^
X Christian Friedr. Hcintrl, Caroline Reichert, X
HE Sohn des Joh . Martin Heintel , Tochter des Ernst Gottl . Reichert , HE

HE Tuchmachers . Müllers in Löhrbach . HE

I Lpi'Iepti'selre Lrümpfe ( k'allsuvIiO
Innit brivfliali clor 8p >mialnrnt tue HpilopZis l>r . 0 . Cilliseli  i » Oarlin,
jatrit blanaiibnrgörstrn .-i.-io 8 . — 8vt >on llunclortc ; vollstLnllig Kai,eilt.

Jebkn .̂ verslckeiung.̂ lnnll für Deutlrül^nä in Kotllir.
Versicherinigsbcstand am 1. Octbr. 1871 . . . . 71,160000 Thlr.
Effektiver Fonds am 1. Oetbr. 1871 . 17,900000 ,,
JahrcScinnahmtpr. 1870 . 3,170057 „
Dividende der Versicherten im I - 1871 . 34 Proz.

,, „ „ „ 1872 . . . 37 ,,
Diese Anstalt gewährt durch den großen Umfang und die solide hypothekarische

Belegung der vorhandenen Fonds eben so nachhaltige Sicherheit,  wie durch die un¬
verkürzte Vertheilung der Ueberschüsse an die Versicherten möglichste Billigkeit  der
Versicherungskosten.

Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der Zutritt zur Bank
wesentlich erleichtert.

Versicherungen werden vermittelt durch
Vcrwalt.-Actirar C. W. Wurst in Nagold.

Nagold.  >

Große Kufen,
gerissene Erlssen,
weiße Buhne»
empfiehlt in neuer gutkochender Frucht

Carl Pflomm.

Nagold.

A n ; ei g r.
Hiemit zeige ich an , daß bei mir soeben

cingetrofsen sind:

frische holl. Häringe,
engl. SMbücklinge,
holl. Sardellen,
französ. Cahhern,

Fried . Ltockinqer.

Müller - Gesuch.
Ein geordneter junger Müller , der schon

1 Jahr aus der Lehre ist oder jetzt aus
der Lehre kommt , findet sogleich einen Platz
in einer Kundenmühle an der Ammer.

Nähere Auskunft ertheilt
Müller Rapp  in Nagold.

Nagold.

Brauer- Gesuch.
Ein kräftiger jüngerer Bierbrauer finde

innerhalb 8 Tagen eine Stelle bei
Lammwirth Baum  an » .

Nagold.

100 Gulden
Pflegschastsgeld hat ausznleiheu

Schulmeister Kläger.

I s e l s h a u s e n.
Ein solider und kräftiger

Mühlbauer
findet bis nächst Martini eine Stelle gegen
guten Lohn bei

Müller Bixenstein ' s  Wittwe.

2P W i l d b e r g.

Schreiner- und Dreher-
HaiidwerksMg-Vcrkimf.
Wegen Abreise von hier verkaufe ich

meinen sämmtlichen vollständigen Hand¬
werkszeug , noch ganz neu , darunter 2 Ho¬
belbänke , 1 Drehbank sammt vollständigem
Werkzeug ; ferner l zweiräderiges Möbel-
wägele , 1 Bretterhüttc , eine Partie Büffrl-
horn , ueusilberiie Pfeifenbeschlägc , Pfeifen¬
köpfe , Rohre und Wassersäcke , eichene Diele,
tanncne Bretter , 2 Faß , je 9 Jmi haltend,
und 1 Krautstande.

Der Verkauf findet am
Montag den 13 . Nov .,

Morgens 9 Uhr,
statt , wozu Kaussliebhaber eingeladen sind.

Friedr . Koch , Schreiner.

Obers chwandorf.
Nächsten Mittwoch den 8 . Nov . schlagen

"" Magsamen
für Kunde » .

G . Zeitter u . Walz.

Nagold

sind wieder vorrälhig bei
Carl Pflomm.

N a g o l d.

Strohsackzeug
ä 9 kr ., b < L 12 , 15 und 18 kr . bei

Carl Pflomm.

Nagold.
Neue

Bettfedern L Flaumen
sind frisch angekommcn bei

Earl Pflo m m.

Nagold.

Neue Holländer Häringe
sind frisch eingetroffen bei

Ca rl Pfl omm.

Marllacher Schillerloose
a 30 kr . sind zu haben in der

Ci. W . Zaiser ' schcn  Buchhdlq.

Frucht
Nagotd , 1.

-Preise.
November 137 t.

fl. kr. 4. kr. fl. kr.
Dinkel neuer . . . . 5 43 5 3l 5 -
Kernen - . . . . — - 7 - - -
Gerste. 5 42 5 —
.Haber . . . . . 4 15 4 7 4 —
Roggen . . . . 5 40 5 12
Weizen.

Altenstaig,
. 7 36 7 24 7 —

l . November 1871.
fl. kr.N. kr. st. kr.

Dinkel neuer . . . . 6- 5 43 5 —
Kernen . . . - - - 7 54 — —

Haber. . 4 30 4 26 4 18
Roggen . . . . . 5 43 5 47 5 4)
Gerste . . - . 5 30
Weizen . . . . 7 36 7 31 7 30

T a g e s - N e u i g k e i t e ».
Stuttgar  t . Aus dem Ministerium des Innern sieht man

in neuester Zeit täglich viele Leute mit vergnügten Gesichtern
herauskommcn , cs sind dies aus Frankreich vertriebene Deutsche,
welche die von der Kriegskonlribuiion ihnen zngekommenen Ent-
ichädignngsgelder in neuen Fünsfrankenthalern ansbezahll bekom¬
men haben . Im Allgemeinen sind dieselben sehr zufrieden , nur
diejenigen klagen , welche wenig oder gar nichts erhalten haben,
weil sie übertriebene oder unrichtige Forderungen eingereicht hatten.
Die Zahl der bei der Entschädigung berücksichtigten Würtlemberger
beläuft sich ans einige Tausende . ( B .- Z )

Stuttgart,  2 . Noo . (Billiger K o st t i s ch ) Die

Theurnng aller Lebensmittel hat hier zur Errichtung eines unge¬
mein wohlfeilen Kosttisches geführt . Es besieht hier eine Kost¬
reicheret . in welcher täglich mehr als 100 Arbeiter erscheinen , um
an langen , sauber gedeckten Tafeln ein Mittagsmahl , bestehend
ans Suppe und einem Stück Fleisch mit Gemüse einznnehmen.
Diese Mahlzeit ist der Art , daß sie einen Mann , der nicht etwa
mit einem ganz besonderen Appetit gesegnet ist , vollständig zu
sättigen vermag , — sie ist der Art , daß bereits eine Anzahl von
Familien es vorziehen , keine eigene Küche mehr zu unterhalten,
sondern lieber ihre Mahlzeit aus der billigen Garküche zu be¬
ziehen . Eine Mahlzeit der oben beschriebenen Art kostet 13 kr.

S ulmingen,  OA . Lanpheim , 2 . Novbr . Gestern Nach¬
mittag wurde dahier ein junger , etwa 18 Jahre alter Mensch be-



erdigt , welcher der Wasserscheu erlegen war . Er war vor unge¬
fähr 5 oder 6 Wochen von einem Hunde gebissen worden . Die
Wunde schien schon geheilt , als plötzlich die gräßliche Krankheit
ausbrach.

Der Großhcrzog hat dem zu Bruchsal seine Strafe verbüßen¬
den Sträfling Feininger  von Bulach , der bei der Bewältigung
des ansgebrochenen Schwäble so muthvoll mitwirkte , den Rest
seiner Strafe im Gnadenwege erlassen . Feininger wurde gestern
in Freiheit gesetzt.

München,  29 . Okt . Die Ultramontanen haben jetzt ihre

Freude an den Nachrichten über Schlägereien zwischen Preußen
und Bayern in Metz . Das „Vaterland " gibt diese Freude mit
folgenden guten Wünschen kund : „ So überaus schmerzlich es für
uns sei» muß , daß überhaupt gerauft wird , zumal Ließ eine schlechte
Vorbereitung für die Allianz zum nächsten Kriege ist , so müssen
wir als Bayern natürlich wünschen , daß bei allenfatlsigcr Fort¬

setzung der Raufereien stets die Preußen und nicht die Bayern
die meisten Prügel bekommen mögen ."

Aus München,  30 . Okt , schreibt man der „ Rat . Ztg ." :

DaS Hetzen der Geistlichen gegen die Reformen , die der Magist¬
rat im Interesse des Unterrichts in den Volksschulen vornehmen

will , zeigt bereits seine Früchte . In den Vorstädten Au und Haid¬
hausen befinden sich Klosterschulen , die so übersüllt sind , daß der

Magistrat sich veranlaßt sah , Parallelkurse zu errichten und heute
sollte die Ausscheidung der Schülerinnen vorgenommen werden.
Nun hatte » aber indessen die Klosterfrauen und die Geistlichen
an den Müttern gehetzt , daß sie das nicht dulden und ihre Kinder
nicht weltlichen Lehrerinnen anvertrauen sollten . Als nun heute
der Schulraih , begleitet von einige » Magistratsräthen und Ge-
meindebevollmächtiglen , in diese Schulen trat , um die Ausscheidung
vorzunehmeu , da sammelte » sich dichte Lchaaren von Weibern vor
dem Schulhause und diese schrieen und lärmten und bewarfen die

sungirenden Beamten mit Schimpfwörtern aller Art,  wie sie in
de » armseligen Vorstädten wuchern . Die Mädchen fingen wie

auf Kommando zu heulen und zu weinen an und dazu tönte der
Ehorus der unten stehenden Weiber , welche in scheußlicher Har¬
monie sekundirten . In der Au wurde die Ausscheidung mit vieler

Mühe vorgenommen , aber in Haidhausen war sie ein Ding der
Unmöglichkeit , da mußte die Kommission wegen des Wülhens und
Lärmens des aufgehctzten fanatisirten Weibervolkes unverrichteter
Dinge abziehen . Natürlich ist aber damit keineswegs die Sache
aufgegeben : die Kommission wird in diesen Tagen wiederkehren
und wenn ruhiges Zureden , wenn Vernunftgründe nicht mehr aus-
reichen , wird die Polizei ihre Gewalt zeigen müssen . Dazu kommt
cs , wenn man die Geistlichen ruhig gewähren läßt.

Offenbach,  1 . Novbr . Sämmtliche hiesige Maschinen-
fabrikanten haben gestern Abend ihre Fabriken geschlossen.
Die Maschinenbauer verlangten Herabsetzung der Arbeitszeit und
25 pCt . Lohnerhöhung . Um einem Strike vorzubeugen , oder viel¬

mehr den in Aussicht stehenden zu verkürzen , haben die Fabrikanten
zu dieser Maßregel gegriffen.

Bayreuth,  24 . Okt . Zn einer gestern Abend hier stalt-
gefilndencn Versammlung der hiesigen Al lk atho li  k en , die äußerst
zahlreich besucht war , verlangte auch Sladtpfarrer Pfister das
Wort , der „zur Verständigung " sprechen zu wollen erklärte.
Der Vorsitzende bedauerte , nur an Gesinnungsgenossen das Wort

geben zu können und machte dem Geistlichen begreiflich , daß unter
den gegebenen Verhältnissen von einer Verständigung , die der
Pfarrer anbahnen wolle , keine Rede mehr sein könne . Pfarrer
Pfister verließ hierauf die Versammlung mit den Worten : „ Am
Kreuze werden wir uns wiederfinden !"

Berlin,  1 . Nov . Auch die sächsische  Regierung scheint

jetzt des Luxus eines eigenen Gesandtschastsrechts überdrüssig zu
Werden . Wenigstens melden die Dresd . Nachr . : „ Wie wir hören,
ist der bisherige sächsische Gesandte zu Paris , Graf Seebach
in Disponibilität  getreten ; es läßt sich daraus auf die Ab¬
sicht unserer Regierung schließen , den Posten eines k. süchs. Ge¬

sandten in Paris eingchen zu lassen ." Nachdem von den deutschen
Königreichen zuerst Bayern mit gutem Beispiel vorangegangeu
und dann Württemberg gefolgt ist , konnte Sachsen nicht wohl
ein in der That gegenstandlos gewordenes Hoheilsrecht festhalten,
bei welchem nur der Kostenpunkt noch Bedeutung hat.

Berlin,  2 . Nov . ( 13 Reichstagstagssitzuug .) Das
Gotthardbahn ge setz  sowie das Gesetz betreffend die Ein¬
führung des Gesetzes über die Rinderpest  in Bayern und

Württemberg werden in dritter Lesung angenommen . Es folgt
die erste und zweite Berathung des Antrages Büsing , betreffend
die Einführung einer V o lks v er tretu  n g in sämmtlichen Bundes¬
staaten . Der mecklemburgische Staatsminister v . Bü .low  spricht
sich gegen den Antrag aus , welcher unter dem Scheine einer
Aenderung der Neichsverfassung eine Modifikation der mecklen¬
burgischen Verfassung anstrebe . Nach längerer Debatte wurde
der Antrag mit 185 gegen 88 Stimmen angenommen.

Köln,  31 . Okt . Die gestrige Versammlung des „ Lokal¬

vereins der Altkatholiken"  war wieder sehr zahlreich besticht,
und es zeichneten sich 12 neue Mitglieder ein . Nach einem inte¬

ressanten , anderthalb Stunden währenden Vortrage des Präsi¬

denten , Appell .Ger .R . Rottels wurde folgende Resolution einstim¬
mig angenommen , zu der auch die Mehrheit der Königsberger
Altkatholiken sich bereits ausdrücklich bekannt hat : „ Obwohl wir
bei der jetzt ausgebrochenen Krisis die Nothwendigkeit einer gründ¬
lichen Reformation im Sinne der alten Kirche anerkennen , halten
wir uns doch nicht für befugt , darein ohne Weiteres uns einzu¬

lassen , und werden , da wir zur Bildung einer Nothgemeinde ge¬

zwungen sind , nur sülche Verbesserungen sofort angrcifen , wozu

die Berechtigung offen daliegt . Zu solchen sofort abzustellenden
schreienden Uebelständen rechnen wir den Meßhandcl oder den

Mißbrauch mit den sogen . Mcßstipcndien , die Stolgebühren bei
Taufen , Trauungen rc. , den Unterschied zwischen Reichen und

Armen bei der Beerdigung , den Mißbrauch der Kanzel und des

Beichtstuhles zu politischen und kirchenpolitischen Zwecken , den
übertriebenen , die wahre Sittlichkeit beschädigenden Gebrauch von

Ablaß , Heiligenverehrung , Reliquien und ähnliche äußerliche
Hebungen , wogegen durch gründliche Belehrung gewirkt werden
muß ."

Nidda,  30 . Okt . In der Gemeinde Eichelsdorf , welche

schon seit Jahren mit einem in der Wolle gefärbten lutherischen
Seelenhirten begnadigt ist , besteht dermalen große Aufregung,
und zwar ist die Ursache keine andere , als — der Teufel.  Der
geistliche Herr hat nämlich in letzter Zeit wiederholt Pathen von
der Taufe zurückgewiesen , weil sie auf die an sie gerichtete Frage:
„Entsagst du dem Teufel und allen seinen Werken und Wesen ? "

die Antwort abgelchnt haben . Der Pfarrer verursachte durch die
Zurückweisung die ärgerlichsten Scenen , welche mit der Würde
der Handlung nicht vereinbar sind . Die Beteiligten haben dem
Vernehmen nach einen Anwalt in Darmstadt angenommen und

erwartet mau , daß die Gemeinde gegen einen solchen Pfarrer
energische Hülfe erhallen werde.

Am 19 . und 20 . November werden die Schutzleute in Ber¬

lin volle Arbeit haben . Die Führer der Socialdemokratie haben

für diese Tage einen allgemeinen Arbeitercongreß  ausge¬
schrieben . Jedes Gewerbe sendet für 100 Manu einen Vertreter.

Die sinkenden Arbeiter in Chemnitz,  deren Zahl auf 8000

angegeben wird , haben einen Ausruf „ an die Proletarier aller
Länder " erlassen , worin sie als ihr Ziel die Durchsetzung der

Zehnsiundenarbeit verkündigen , sich als „ Avantgarde im Kampfe
gegen die Bastille des Kapitals " erklären , und die Forderung
um Sammlung von Unterstützungen stellen . Das Aktenstück schließt
mit den Worten : „Es lebe die Vereinigung der Proletarier aller
Länder ! Es lebe die Sozial -Demokratie !"

Die künftig zu prägenden Goldmünzen  sollen nach den
Anträgen der Ausschüsse auf der einen Seite das Reichswappen,
auf der anderen Seile das Bild des Landesherren , bzw . die Hoheits¬

symbole der freien Städte , die gemeinsame Umschrift ; „ Einigkeit
macht stark " , tragen.

Das deutsche  Reich wird im Auslande vertreten durch 4

Botschafter ( London , Paris , Petersburg , Wien , von denen die
drei ersten je 36,000 Thlr . , der letzte 29,000 Thlr . an Gehalt
beziehen, ) 6 Ministerresidcnten ( alle in den Staaten Amerikas
mit je 12,000 Thlr .,) 13 Gesandten ( mit Gehalten von 9 —25,000
Thlr .) Es bestehen ferner 8 Gcneralconsulaie , 13 Consulate
und 3 Viceconsulate , die zusammen 265,100 Thlr . erfordern.

Don Tage zu Tage treten Erscheinungen auf , welche den
unaufhaltsamen Fortschritt der deutschen Einigung constatiren.
Zwei der jüngsten dieser Erscheinigungen sind die Einführung
der allgemeinen Militärdienstpflicht auch in Bayeen und die Auf¬
hebung der sächsischen Gesandtschaft in Paris . Diese Thatsachen

geben ein neues Zengniß davon , daß die ganze Entwicklung der
deutschen Zustände eine so durch und durch gesunde ist , daß sich
die Einigung ganz von selbst ergänzt und vervollständigt . Die
partikularistischen Bestimmungen , welche bei dem Uebertritt Süd¬

deutschlands in die engere Verbindung mit Norddeutschland viel¬
fach noch ängstlich festgehalteu wurden , sangen bereits an , frei¬
willig anfgegebcn zu werden.

Die „ Germania " enthält eine von ca . 220 katholischen
Männern Unterzeichnete Erklärung gegen den Protestantenverein,
welcher am 4 . und 5 . Oktober in Darmstadt getagt und Resolutio¬
nen über Unfehlbarkeit und Jesuiten gefaßt hat . Diese Resultionen
werden als Bruch des öffentlichen Friedens bezeichnet , und es

soll von den Regierungen eine Beruhigung darüber verlangt werden,
daß sie den Katholiken und auch den Jesuiten auch fernerhin den
zugesagten Rechtsschutz gewähren werden . Von bekannten Namen
haben unterschrieben : Graf Arco , Dr . K . Barth , Baudri , Baum¬

stark , Graf v . Bissingen,  Frhr . v . Bodmann , Greil , Dr . Hafner,
Dr . Huttler , Fürst Isenburg , Frhr . v . Kctteler , Frhr . A . v . Koni  g,
Frhr . v . Löw , Fürst Löwenstein , v . Malliukrodt , Dr . Moufaug,
Frhr . v . Schorlemer , Dr . Schwarz (Ellwangen ) , Graf Stolberg,
Frhr . v . Slotzingen , Vogel (Mergentheim ) , Frhr . v . Wambolt,
Zimmerte (Stuttgart ) .

Wir Deutsche bilden uns wohl ein , Belgien verdanke es
unserer gewissenhaften Rücksichtnahme auf seine NentraliKt und

unseren Siegen während des letzten Kriegs , Friede behalten zu
haben . Eitle Selbsttäuschung ! Keine geringere Autorität als die

unfehlbare  zu Rom hat es bei feierlicher Gelegenheit , also



sicher „ unter Eingebung des heiligen Geistes " ausgesprochen , daß

die Belgier den Frieden verdankten „vielleicht  ihrem Gebet , ge¬

wiß aber ihrer Liebe znm Papste ." — Der Papst sagte dieß

einer belgischen Deputation , die ihm zu seinem Jubiläum eine

dreifache Krone brachte . Er nahm die Krone an mit den Worten:

cs freue ihn , daß sie ihm das Sinnbild seines dreifachen König-

thums gebracht haben , eines Königthums im Himmel , auf Erden

und im Fegfeuer.
Wie der „ B . B .-Cour ." wissen will , wäre jetzt die viel be¬

sprochene Frage wegen Ernennung eines Adlatus des Kriegs-

ministers  zur Erledigung gelangt . Durch Cabinctsordre sei

nämlich der General v . Stosch seiner Functionen «» als Director

des Militär -Oecoiiomie -Departtincuts , sowie als Chef des Stabes

der Occupationstruppen in Frankreich entbunden und dem Kriegs-

Minister zur Unterstützung in seinem Amte zur Disposition ge¬

stellt worden.
Wien,  1 . Nov . Gestern ist das Antwortsrcskript an den

böhmischen Landtag nach Prag abgegangen , und der erste Akt

des nenen Ministeriums dürfte die Herstellung eines zweifellos

legalen Reichstags und in Folge dessen die Auflösung der Land¬

tage von Mähren , Oberösterrcich und Krain , sowie , falls der

böhmische Landtag , wie voranszusehen , die Wahlen für den Reichs¬

rath verweigert , die Ausschreibung direkter Wahlen in Böhmen sein.

Wien,  4 . Nov . Die Samstags -Nummer der „ Neuen fr.

Presse " meldet : Kellersperg legte folgende Miuisterliste vor:

Kcllcrsperg Inneres ; Holzgethan Finanzen ; Strcmayr Eultus;

Ehlnmetzky Justiz ; Plcner Handel ; Scholl Landesvcrtheidigung,

eventuell Grocholsky Ackerbau . Kellcrsperg ' s Programm dcs-

avouirt die Ausgleichspolitik ; er beabsichtigt die Auslösung der

Landtage in Böhmen , Mähren , Krain , Oberösterrcich , Galizien
und Bukowina.

Aus Paris  wird der „ Times " vom 30 . Oktober telegra-

phirt : „Falls die französische Regierung die Ernennung eines

Botschafters für Berlin und die Wiederaufnahme der diplomati¬

schen und consularischen Beziehungen noch weiter verzögern sollte,

wird die deutsche Negierung wahrscheinlich ihren außerordentlichen

Gesandten abberufcn und durch einen einfachen Geschäftsträger

ersetzen ." ( Frkf . I .)

Versailles,  4 . Novbr . Thiers stndirt ein System , die

Kammer durch Wahlen , die alle zwei Jahre statlzufinden hätten,

um ein Drittel zu erneuern . — Ein Verbammngsgesetz für die

Napolconiden , die als wahlunfähig erklärt würden , ist in Vor¬

bereitung . ( Frkf . I .)

Der Prozeß wegen der Ermordung der Generale Clement

Thomas und Lecomte wird am Freilag , 3 . Nov,  vor das Kriegs¬

gericht kommen . 27 Angeklagte haben sich für diese Morde zu

verantworten . — Rochefort soll sich im Augenblike im besten Wohl¬

sein befinden . Er schreibt an einer Geschichte Napoleon ' s III.

Der ehemalige franz . Staatsministcr Rouher  war 1848

noch ohne Vermögen , damals auch rother Republikaner und

Sozialist . Als bonopartistischcr Handlanger aber sammelte er

binnen 18 Jahren 25 Millionen Franken , ein Ruhekissen für

seine alten Tage ! Hinter der Thüre aber , wo man selbst versteckt

war , ist man geneigt auch Andere zu suchen , daher ist es nicht

wunderbar , wenn dieser Herr , der tief in die Staatsinteressen

eingegriffen hat , jetzt die Deutschen  als Diebe und Räuber

bezeichnet.
Es verdient unter den Schandflecken des Kaiserthums aufge¬

führt zu werden , daß in der Periode , wo Baron Hanßmann in

Paris das Geld mit vollen Händen für Fuxusunternehmungen
ausstreute , in der .Hauptstadt 67,000 Kinder des Elementarunter¬

richts entbehrten , weil die Schulgebäude zur Aufnahme fehlten.

Dies ist das Ergebniß der Kommission , welche den Zustand des

Volksschulwesens in Paris zu prüfen beauftragt war.
Wer ist da ? Er ist da : Victor Hugo  ist wieder da.

Nun rappelts  auch wieder in Paris , denn sein Leibjournal,

„Rappel " betitelt , durfte gleichfalls nicht länger auf sich warten

lassen : alte , bekannte Waare in unverfälschter Qualität ; hier eine

Probe davon : „Frankreich muß wieder aufgerichtet werden . Für

wen ? Für die Welt . Um Deutschlands willen . Deutschland ist

Sclave . Frankreich befreit es durch sein Licht , denn Licht macht

frei . Um dieses zu entzünden , müssen Funken sprühen . Woher?
Aus der Seele des Volkes . Diese Seele wird bisweilen unsicht¬

bar , wie jeder Stern , plötzlich aber schleudert sie in einem Licht¬

strom und erscheint aufs Neue ." Samuel , hilf ! „ Blödsinn , Du

siegst und ich muß untergehen " , nämlich sterben — vor Lachen.

Frankreich  zankt sich mit dem Bey von Tunis . Dieser

sollte auf Verlangen der französischen Regierung die Rädelsführer

des Aufstandes in Algier , welche sich über die tunesische Grenze

geflüchtet hatten , ausliefern . Da dieses nicht geschehen , hat der

französische Geschäftsträger in Tunis den diplomatischen Verkehr

abbrechen zu müssen erklärt . Was nun?
Einem Briefe aus Brüssel  entnimmt die „C - St ." Folgen¬

des : „ Die Berichtigungen des preuß . Staats -Anzeigers in Bezug

auf die Benedetti ' schen Ausführungen haben hier allgemein nicht

nur einen überaus günstigen Eindruck gemacht , sie hahen sogar

einen vollständigen Umschlag in der öffentlichen Meinung herbei-

gcführt , seitdem aktcnmäßig scstgestellt worden , daß Fürst Bismarck

den Krieg hätte vermeiden können , wenn er Belgien an Frankreich

hätte überlasten wollen . Dieser Umschlag sickert ganz sichtlich durch

alle belgischen Zeitungen durch ; selbst diejenigen Zeitungen , welche

stets als die deutschfeindlichsten erachtet wurden , haben der jetzigen

Strömung nicht widerstehen können , mit einer einzigen Ausnahme:

„l ' Etoile Bclgc " , welcher sich absichtlich allem verschließt , was

seinen orlcanistischen Protektoren nicht genehm ist.
London,  30 . Oktbr . Katzenjämmerlichen Seelen wird es

zur Befriedigung dienen , daß der H är i n g s fan g augenblicklich
«ine uugemein ergiebige Ausbeute liefert , in Lowestoft allein

wurden im Laufe von 7 Tagen weit über 50,000,000 Fische ge¬

landet Der Preis stellt sich in Folge dessen sehr niedrig.
London,  1 . Nov . In den Annalen der britischen Armee

wird der 1 . November 1871  als ein denkwürdiger Tag figu-

rircn . Das System der Ernennung und Beförderung durch

Stellen! ans  endigt mit genanntem Tage , und ein System der

Ernennung durch die Prüfung der Fähigkeit und des Avancements

nach Verdienst nimmt dessen Platz ein.
Der Sohn  des Kaisers Napoleon ist als Student in das

Londoner King ' s -College eingetreten und besucht die Vorlesungen

über Mechanik und Naturwissenschaften von Professor Adams.

In einem offiziellen Berichte sagt Dr . Lancaster , der Gerichts¬

arzt und Leicheubeschaucr für den hauptstädtischen Bezirk West-

minstcr : „ Die Pocken entfernen sich jetzt langsam aus der Haupt¬

stadt , nachdem sie 5000 Personen getödtet und weitere 100,000

verkrüppelt , verunstaltet und in Ärmuth gestürzt haben . Die

Unkosten müssen sich ans wenigstens 100,000 Pfd . St . belaufen

und der zehnte Theil davon , wenn mit Ueberlegung verausgabt,

hätte der Epidemie unmittelbar nach ihrem Ausbruche ein Ende

gemacht ."
Es kommt wohl in manchem Orte und in manchem Laude

vor , daß es mehr Schänken als Schulen  gibt , aber so arg

mag es damit doch nirgends sein , als in Rußland . Da ist das

Eldorado der Schänken . In den 38 großrussischen Provinzen

gibt es 10,091 Schulen und l40,855 Schänken , in den 9 west¬

lichen Provinzen 1991 Schulen und 38,781 Schänken und in

den drei baltischen 1969 Schulen und 6497 Schänken.

In Persien ist die Hunger snoth  noch keineswegs vor¬

über , und aus einem Privatbriefe des dortigen britischen Mini-

sterresidenten , ans Bushirc , 23 . Sept ., wird die folgende Stelle

veröffentlicht : „Gott weiß , wie die Armen durch den Winter

kommen sollen ; die Leute scheinen hier ausgemergelter als je.

Bor dem Residenzschaftsgebäude warten des Morgens wenigstens

2500 Armselige auf unsere wohlthätigen Spenden . Vor zwei

Tagen haben sie im Gedränge zwei Frauen faktisch zu Tode ge¬

drückt . Die in den Straßen umherliegenden Säuglinge und

Kinder sind kaum als menschliche Wesen zu erkennen ."

Allerlei.
— ( Ein neues Paar siamesischer Zwillinge)  Die

„Wiener Zeitung " berichtet Folgendes über ein neues Paar sia¬

mesischer Zwillinge : „ Im Orte Orehovcsak auf der Murinsel

hat eine achtzehnjährige , jung verehlichte Frau Zwillinge geboren,

die mit einander verwachsen sind . Die Leiber sind ganz gut ent¬

wickelt , die Verwachsung hat am Becken und Kreuzbeine Statt.

Bauchhöhle , Nabelschnur und Mastdarm sind beiden gemeinsam.

Das erste lebte 30 , das andere 25 Stunden . Josef Baranyay

will die Leichen dem Pester oder der Wiener Universität senden ."

— In Kalifornien zieht man rothe Rüben , die bis zu einem

Centner wiegen , auf folgende Weise : Die größten Rüben er¬

reichen im ersten Jahre zuweilen ein Gewicht von 50 bis 60

Pfund . Diese Prachtexemplare werden im Herbste sorgsam mit

den Wurzeln aus der Erde gehoben und während der Regens¬

zeit unter Dach gebracht . Im Frühjahr werden sie wieder ein¬

gepflanzt und anstatt Samen zu treiben — wie es geschehen wäre,

hätte man sie im Boden überwintern lassen — fahren sie fort,

zu wachsen , um im Herbst zum zweiten Male mit einem Gewicht

von 80 bis '90 Pfund herausgenommen zu werden . Dasselbe

wird im folgenden Frühjahr gethan und im dritten Herbst hat

man eine Riesenrübe von 100 bis 110 Pfund.
— Drakonische Verfügungen.  Auszug aus dem

„Waldeck ' schcn Anzeiger " . Anno 1866 ist von den Dienern der

Polizei ausgernfcn worden : „ 1 ) durch kreisräthliche Verfügung

ist zu N . die Lungensenche ausgebrochen ; 2 ) alle diejenigen , welche

Hunde halten , sollen auf vier Wochen angebunden werden ; 3)

alle diejenigen , welche Bäume an der Straße haben , sollen mit

Stroh nmgewickelt werden ; 4 ) alle diejenigen , welche Gänse auf

dem jungen Roggen umhergchen lassen , sollen todtgeschlagen
werden"

Ein Knabe sollte bei der Schulvisitation den Spruch sagen:

Alles , was in der Welt ist , nämlich des Fleisches Lust und der Augen

Lust und hoffärtiges Leben , ist nicht vom Vater " — hier blieb der

Knabe stecken — „ sondern , sondern, " schrie ihn der Visitator an , „ von

der Mutter, " endigte der Knabe.

Redaktion , Druck und Verla « der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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